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15.12.2020 Ortsbeirat Groß Glienicke X

Beschlussvorschlag:

Der Ortsbeirat möge beschließen:

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, zu beschließen:

Der Oberbürgermeister wird beauftragt, sich mit geeigneten Mitteln für eine Ortsumgehung der B2 
Ortslage Groß Glienicke, wie im Stadtentwicklungskonzept Waldsiedlung vorgesehen, mit den ihm zur 
Verfügung stehenden Mitteln einzusetzen. 

Im Zuge der Vorbereitung des nächsten Verkehrsentwicklungs- sowie Bundesverkehrswegeplans sind 
entsprechende vorbereitende Arbeiten und ggf. Anträge in die Wege zu leiten. 

Im Zuge der Entwicklung Krampnitz sollen die dadurch möglicherweise entstehenden Worst Case 
Verkehrsströme nach Berlin berücksichtigt werden. 

gez. 
Andreas Menzel
Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen 

auf der Rückseite

Beschlussverfolgung gewünscht: Termin:



Finanzielle Auswirkungen? Ja Nein

(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblätter beifügen

Begründung: 
Die B2 führt zur Zeit durch die Ortslage Groß Glienicke. Sie teilt damit den Ort in zwei   getrennte 
Ortsteile, stellt eine erhebliche Unfallgefahr und Lärmbelästigungsquelle dar. Eine Ortsumgehung ist 
im Zuge der Waldsiedlungsbebauungspläne vorgesehen. 
Entsprechende finanzielle Mittel sind im städtebaulichen Vertrag „Waldsiedlung" mit dem    Bund und 
der Gewobag Berlin vereinbart worden.


